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In diesem Jahr feiern wir das 45-jährige Jubiläum 
unseres Hauses. Es ist mir eine große Ehre als 
Einrichtungsleiter, Ihnen hier das Jubiläumsma-
gazin präsentieren zu können.

In den hinter uns liegenden 45 Jahren trugen unsere 
Leistungen dazu bei, dass der BRK-Seniorenwohn-
sitz am Hofberg bei der Bevölkerung in Landshut und 
Umgebung großes Ansehen gewinnen konnte. Für 
die Bewohnerinnen und Bewohner unserer Einrich-
tung haben wir einen Ort geschaffen, an dem sie sich 
sicher und geborgen fühlen können. Neuankömmlin-
ge treffen bei uns auf eine wohltuende, familiäre und 
überaus herzliche Atmosphäre. Die Grundsätze des 
Roten Kreuzes stellen ein wesentliches Fundament 
unserer offenen, toleranten und lebendigen Hausge-
meinschaft dar. 

In unserer Einrichtung hat sich im Wandel der Zeit 
vieles verändert. Es wurden zahlreiche Sanierungen 
durchgeführt. Neue Ideen und Konzepte wurden ge-
boren und zahlreiche davon erfolgreich umgesetzt. 
Auch künftig werden wir Veränderungen gegenüber 
offen sein. Dabei sind wir immer darauf bedacht, ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen Neuem und Be-
währtem zu wahren. Entscheidender Orientierungs-
punkt hinter all diesen Aktivitäten war und ist stets 
jeder Einzelne der uns anvertrauten Menschen mit 
seinen ganz persönlichen Bedürfnissen und individu-
ellen Wünschen. 

Unser Haus zeichnet sich aus durch höchste Profes-
sionalität sowie Qualität in der Versorgung (eigene 
Küche, eigenes Hauswirtschaftspersonal, eigene Wä-
scherei), Pflege und Betreuung unserer Bewohner. 
Zum Gelingen dieser Arbeit tragen vor allem die en-
gagierten und freundlichen Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter unserer Einrichtung bei, auf die wir uns stets 
verlassen können. Ohne ihr Engagement wären wir 
nicht das, was wir heute sind. Ihnen möchte ich an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön  aussprechen!

Dank gebührt auch unseren Sponsoren. Mit ihrer 
großzügigen Unterstützung konnten wir dieses Jubi-
läumsmagazin überhaupt erst realisieren.

Ich persönlich möchte dieses 45-jährige Jubiläum 
zum Anlass nehmen und mich noch einmal bei al-
len Bewohnern, Angehörigen, Mitarbeitern, Ärzten, 
Altenpflegeschulen, Kirchen, allen Kooperationspart-
nern und nicht zuletzt bei unserem Träger, dem BRK 
Kreisverband Landshut, für die gute Zusammenarbeit 
und das entgegengebrachte Vertrauen in meinen 33 
Arbeitsjahren in diesem Haus bedanken. Dieses Dan-
keschön verbinde ich mit dem Wunsch, dass es auch 
in Zukunft Menschen geben möge, die mich und den 
BRK-Seniorenwohnsitz Hofberg tatkräftig und wohl-
wollend unterstützen.

Ihr Peter Cieslik
Einrichtungsleiter

Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Vorwort
Liebe Freunde des BRK-Seniorenwohnsitzes Hofberg in Landshut
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Wie der Name Hofberg schon verrät, wurde der 
Seniorenwohnsitz hoch über der Landshuter Alt-
stadt auf dem mit 505 Meter über NN höchsten und 
vielleicht schönsten Punkt der Stadt erbaut. In un-
mittelbarer Nähe, auf einem kleinen Höhenrücken, 
liegt eines der Wahrzeichen Landshuts, die Burg 
Trausnitz. Vor mehr als 900 Jahren als Schutzburg 
Landshuts errichtet, diente die Burganlage unter 
anderem den Herzögen als Herrschaftssitz und 
ist eines der bekanntesten Ausflugsziele unse-
rer Stadt. Insbesondere der weitläufige Hofgarten 
lädt zu schönen Spaziergängen ein.

Zu Füßen der Burg Trausnitz und umgeben von der 
Isar liegt die Altstadt, das Zentrum Landshuts mit der 
Basilika St. Martin, einem weiteren Wahrzeichen un-

serer Stadt. Der mittelalterliche Stadtkern mit seinen 
architektonisch ansprechenden und malerisch gestal-
teten Häuserfronten bietet unzählige Möglichkeiten 
für Unternehmungen, für Schaufensterbummel oder 
zur Einkehr. Zahlreiche Cafés und Restaurants laden 
zum Verweilen ein. 
Das Zentrum Landshuts sowie den Fernbahnhof er-
reichen Sie mit den zahlreichen Stadtbussen inner-
halb weniger Minuten. Eine Bushaltestelle befindet 
sich direkt vor unserem Haus. Weitere Einkaufsmög-
lichkeiten, Restaurants, vor allem auch Fach- und 
Hausärzte sowie Apotheken befinden sich in unmit-
telbarer Nähe des Seniorenwohnsitzes, zu denen Sie 
der Fahrdienst des BRK Kreisverbandes (nach Auf-
preis) nach Möglichkeit auch gerne bringt.

Der Seniorenwohnsitz 
Hofberg in Landshut Kultur und Natur
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Die Landeshauptstadt München können Sie in we-
niger als einer Stunde mit dem Pkw erreichen, der 
internationale Flughafen München ist nur gut 30 Au-
tominuten entfernt. Die Stadt und der gleichnamige 
Landkreis bieten zahlreiche Möglichkeiten für Aus-
flüge und die Freizeitgestaltung, Landshut selbst ein 
umfangreiches Kulturprogramm. Kurz sei hier die, 
alle vier Jahre stattfindende, Landshuter Hochzeit 
erwähnt. Das Fest erinnert an die im Jahre 1475 in 
Landshut erfolgte Heirat des bayerischen Herzogs 
Georgs des Reichen mit der Tochter des polnischen 
Königs Kasimir IV. Jagiełło, Hedwig Jagiellonica.
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Im Seniorenwohnsitz Landshut-Hofberg haben wir 
es uns zur Aufgabe gemacht, älteren Menschen ein 
neues Zuhause zu geben, in dem sie Lebensqualität 
und Freude, vor allem aber eine neue Heimat im Al-
ter finden. Dafür stehen in unserem Haus 180 Betten, 
aufgeteilt auf seniorengerechte und barrierefreie Ein-
zel- und Doppelzimmer, zur Verfügung sowie sieben 
Zweizimmerappartements, in denen Sie mit Ihrem 
Partner leben können. Alle Zimmer verfügen über 
eine Schwesternrufanlage und einen Kabelanschluss 
für TV und Radio. Und selbstverständlich können Sie 
ihr Zimmer mit eigenen, lieb gewonnenen Möbeln 
ganz nach Ihrem persönlichen Geschmack einrichten.

Unsere Einzimmerappartements verfügen über eine 
Wohnfläche von rund 24 Quadratmetern. Im Ein-
gangsbereich sorgt ein Einbauschrank für Stauraum. 
Jedes Zimmer ist mit einem eigenem Bad mit WC und 
bodengleicher Dusche ausgestattet.
Die Zweizimmerappartements bestehen aus einem 
Wohnzimmer, einem Schlafzimmer und einem Flur 
mit Einbauschrank. Das dazugehörige Bad ist mit WC 
und einer Dusche ausgestattet. 
 
Unsere Zimmer auf der Pflegestation sind zwischen 
18 und 19,4 Quadratmeter groß. Sie bestehen aus 
einem kombinierten Wohn- und Schlafzimmer mit 
einem Einbauschrank, kleinem Flur und Bad mit 
 Dusche und WC.

Unser Haus soll Ihr Zuhause sein. Deshalb bieten wir 
neben der professionellen Pflege auch ein hohes Maß 
an Wohnqualität, wie Sie es gewohnt sind. Zahlreiche 
Dienstleistungen stehen Ihnen direkt vor Ort zur Ver-
fügung. So haben wir im Haus einen eigenen Friseur-
salon eingerichtet und ein Beautybad. Hier können 
Sie eine Auszeit vom „Alltag“ nehmen und es sich ein-
mal so richtig gut gehen lassen. Weiterhin steht Ihnen 
eine Kapelle zur Verfügung. Und natürlich unterstützt 
Sie unser Team aus professionellen Pflegekräften, 
wenn Sie es wünschen oder Hilfe benötigen. Gemein-
schaftsräume sowie Gemeinschaftsküchen finden Sie 
in den einzelnen Wohnbereichen.

Sie haben einen Vogel - oder Stubentiger, Waldi 
oder Fische? Natürlich ist auch Ihr Haustier bei 
uns gern gesehen. Und die Lage unseres Hauses 
bietet weitere vielfältige Möglichkeiten zur Frei-
zeitgestaltung in der unmittelbaren Umgebung. 
Wie erwähnt, liegt unser Haus auf einem der höchs-
ten Punkte Landshuts und ist umgeben von viel Grün, 
genauer gesagt von 4000 Quadratmeter Grün. Der 
parkähnliche Garten grenzt direkt an den Senioren-
wohnsitz und ist, nicht nur zur warmen Jahreszeit, 
ein beliebter Treffpunkt für unsere Bewohner. Roll-
stuhlgerechte Wege sorgen dafür, dass Sie sich auch 
ohne Hilfe frei bewegen können. In unserem Garten 
finden Sie mehrere Sonnenterrassen und Pavillons. 
Auch ein Kleintiergehege und ein Gartenteich gehö-
ren zum Gelände. Das grüne Umfeld unseres Gartens 
liegt im Bereich des ältesten Gartenbauvereins von 
 Niederbayern, Landshut-Berg. Schon im Mittelalter 
war hier ein Zentrum der „baierischen Obstkultur“, 
die von Herzog Wilhelm V. besonders gefördert wor-
den war. Landshut-Berg hat sich seitdem als „Grüne 
Oase“ erhalten. Diese Grüne Oase ist auch Bestand-
teil unseres Pflegekonzeptes, vor allem auch im Hin-
blick auf unsere demenziell erkrankten Bewohner.

Bei uns wie zu Hause fühlenDer Seniorenwohnsitz im Grünen

Die Zimmer
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Die räumlichen Gegebenheiten für die Lebens-
welt demenziell erkrankter alter Menschen wer-
den durch zwei Faktoren bestimmt: sie müssen 
 schützende und zugleich therapeutische Elemente 
aufweisen. Daraus entstand die Idee, im BRK-Se-
niorenwohnsitz am Hofberg einen  barrierefreien 
und gesicherten Außenbereich mit Sinnespfad zu 
schaffen, der sowohl von den Erkrankten als auch 
den Pflegemitarbeitern effektiv genutzt werden 
kann. 

Im bestehenden gerontopsychiatrischen Wohnbe-
reich wurde ein barrierefreier Ausgang geschaffen, 
der es den Bewohnern ermöglicht, das gut 2000 
Quadratmeter große Gartenareal selbstständig und 
uneingeschränkt zu nutzen und zu erleben. Die Kon-
trolle über die Ein- und Ausgänge wird durch die 
elektronische Sicherungsanlage gewährleistet. Aus 
unserer Erfahrung wissen wir, dass die Gartenoase 
in einem erheblichen Maß zur Aufrechterhaltung der 
Autonomie bei den demenziell erkrankten Bewohnern 
beiträgt. Es wurden sichere und barrierefreie Wan-

derwege mit einem Sinnespfad eingerichtet, die zur 
Selbstbeschäftigung oder Beobachtungen im Grünen 
animieren. Hochbeete mit Kräutern und Duftpflanzen, 
der Naschgarten, ein Streichelzoo, Klangspiele, eine 
Bocciabahn sowie eine Pergola sollen zum Wandern, 
Riechen, Streicheln, Hören, Spielen, Beschäftigen 
oder schlicht und einfach zum Verweilen in der Natur 
anregen. 
Mit dieser Maßnahme tragen wir dem Bedürfnis nach 
Bewegung, größtmöglicher Freiheit und gleichzei-
tiger Sicherheit, sowie Nähe zur Natur Rechnung. 
Diese großflächige Gartenstruktur ermöglicht es den 
Bewohnern, sich weitgehend autonom zu bewegen, 
gibt ihnen die Gelegenheit zu sozialen Kontakten und 
bietet Raum für Eigenbeschäftigung und Gruppen-
aktivitäten. Bei der Anlage der Gartenoase flossen 
auch die Erfahrungen unserer gerontopsychiatrischen 
Fachkraft mit ein, gleichzeitig wird auch unser Pflege-
personal entlastet, das die Bewohner nun nicht mehr 
permanent beaufsichtigen muss. 

Die Gartenoase für Menschen mit Demenz
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Unser Haus steht für alle Menschen mit jedem, 
ab 2017 geltenden, Pflegegrad offen. Aus diesem 
Grund haben wir einen Versorgungsvertrag mit 
den Pflegekassen und den Sozialhilfeträgern ab-
geschlossen - falls die eigenen Mittel nicht aus-
reichen sollten.

Zu Ihrer Betreuung stehen hoch qualifizierte Fachkräf-
te bereit, denen Ihr gesundheitliches Wohl am Herzen 
liegt. Hochwertige, aktivierende Pflege und Mobilisie-
rung der vorhandenen Ressourcen sind für uns eine 
Selbstverständlichkeit. Das Pflegeteam steht im stän-
digen Kontakt zu den Ärzten unserer Bewohner und 
den umliegenden Krankenhäusern, um eine lückenlo-
se medizinische Versorgung zu gewährleisten.
Neben den ärztlich verordneten Behandlungen ver-
mitteln wir nach Absprache mit den Bewohnern auch 
folgende Leistungen:

• Physiotherapie
• Krankengymnastik
• Ergotherapie
• Logopädie

Unser Pflegeangebot ist ausgezeichnet, 
das  haben wir schriftlich. 

Der BRK-Seniorenwohnsitz Hofberg hat das Quali-
tätssiegel Demenz durch eine Prüfung der Alzheimer 
Gesellschaft Mittelfranken erworben. Damit beschei-
nigt die Alzheimer Gesellschaft der Einrichtung, sich 
für die Förderung der Lebensqualität und Lebenszu-
friedenheit der demenziell erkrankten Bewohner ein-
zusetzen. Diese Bewertung ist das Ergebnis aus einer 
Vor-Ort-Prüfung, einer Mitarbeiter- und Angehörigen-
befragung sowie auf der Basis der konzeptionellen 
Grundlagen. 
Dabei betonten die Vertreter der Alzheimer Gesell-
schaft, dass durch den „wertschätzenden und empa-
thischen“ Umgang unseres Pflegepersonals mit den 
demenzkranken Bewohnern wesentliche Elemente 
der Betreuung und Pflege erfüllt werden.
Begutachtet wurde der gerontopsychiatrische Wohn-
bereich der Einrichtung im Erdgeschoss mit einem 
direkten Zugang zum Garten. Die neu gestaltete, 
großflächige Gartenoase bietet verschiedene Be-
schäftigungsmöglichkeiten für einzelne Bewohner 
und Gruppen. Zwei Fischteiche und Tiergehege mit 
Hasen, Hühnern und Ziegen sind stimmig in der An-
lage integriert. Eine ganzheitliche, jahreszeitliche 
Aktivierung ist in der neu gestalteten Außenanlage 
gegeben und die Orientierung ist ebenfalls gewähr-
leistet. Beim „Tag der offenen Gartentür“, des Be-
zirksverbands für Gartenbau und Landespflege Nie-
derbayern, wurde die Gartenoase 2016 erstmals der 
Öffentlichkeit  vorgestellt.

Auch eine weitere Maßnahme in der Arbeit mit de-
menziell erkrankten Menschen im Seniorenwohnsitz 
Hofberg wurde mit einer Auszeichnung bedacht. So 
erhielt unser Haus den Förderpreis für „Innovative 
Konzepte in der stationären Hilfe“ für das Konzept der 
Erinnerungsecken. 
Wir sind bemüht, im Seniorenwohnsitz Hofberg auch 
demenzerkrankten Bewohnern ein sicheres und fa-
miliäres Heim anzubieten. Unter dem Gesichtspunkt 
der aktivierenden Pflege haben wir ein breites Ange-
bot der professionellen pflegerischen Betreuung für 
unsere Bewohner erarbeitet. Darüber hinaus gibt es 
im Seniorenwohnsitz einen Singkreis und eine Mal-
gruppe, außerdem bieten wir Ausflüge sowie Thea-
ter- und Musikaufführungen an. Auch verschiedene 
jahreszeitliche Feste stehen im Mittelpunkt unseres 
Pflegekonzeptes. 

Der Fokus im Umgang mit dem Bewohner wird auf 
dessen Kompetenzen gelegt: „Was der alte Mensch 
noch kann“. Zum besseren Verständnis sei hier kurz 
erläutert, was bei Demenz, oder wie sie in der Fach-
sprache heißt, Einschränkung der Alltagskompetenz, 
mit den Menschen passiert. 
Man muss sich die Erinnerungen vorstellen wie ein 
Bücherregal. Je nach Lebensabschnitt werden die 
Erinnerungen wie Bücher in das Regal gestellt, ganz 
unten die Kindheit und Jugend, je älter wir werden, 
desto höher das Fach, wo wir die Bücher ablegen. 

Bei Demenz fallen die Bücher heraus, und zwar in 
umgekehrter Reihenfolge, die jüngsten Erinnerungen 
zuerst. Weshalb demente Patienten im Frühstadium 
sich an ihre Kindheit und Jugend noch sehr gut erin-
nern können. Nur was gerade eben, jüngst oder im 
vergangenen Jahr passiert ist, nicht mehr. Je weiter 
die Krankheit, die der deutsche Arzt Dr. Alois Alzhei-
mer um 1900 herum entdeckt hat, nach ihm ist auch 
die häufigste Form der Demenz benannt, fortschrei-
tet, desto mehr Bücher fallen aus dem Regal heraus. 
Oftmals kann unter anderem eine gezielte Biografiear-
beit der Schlüssel zu noch vorhandenen Fähigkeiten 
sein, die es bewusst zu fördern gilt, um sie noch mög-
lichst lange zu erhalten. Es ist förderlich und wichtig, 
Anreize aus der Vergangenheit des jeweiligen Men-
schen zu schaffen – visuelle Erinnerungen, Melodien, 
Geschichten. Aus diesem Grund wurden die Erinne-
rungsecken eingerichtet. Sie sollen wie ein Türöffner 
in eine vergessene Welt wirken, die es ermöglichen, 
die „Schatzkammer“ der Erinnerungen wach zu halten 
und zurück zu rufen.
Anstoß dazu geben unterschiedliche Gegenstände 
aus verschiedenen Lebensbereichen: 
Eine alte Nähmaschine, eine alte Schulbank mit 
Schreibtafeln und Kreide und mehr. Auch Singen und 
Sprechen über bekannte traditionelle Lieder, Muse-
umsbesuche, handwerkliche Aktivitäten, Basteln und 
das Ausführen von Alltagshandlungen -z. B. den Tisch 
decken, Kochen, Gemüse putzen oder andere Tätig-
keiten- sind Bestandteile der Biografiearbeit.

Pflege mit Auszeichnung

Aktivierende Pflege

Alltagskompetenzen erhalten

Qualitätssiegel Demenz
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Dazu gehört nicht nur eine qualifizierte Pflege, 
das menschliche Miteinander zwischen Ihnen, 
den Pflegekräften und den anderen Bewohnern, 
sondern auch ein umfassendes Serviceangebot. 
Neben dem erwähnten Friseursalon und dem 
 Beautybad bieten wir Ihnen in unserem Haus ei-
nen Rezeptionsservice an, der montags bis frei-
tags von 8 bis 17 Uhr besetzt ist. Das Team der 
Rezeption steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
und erfüllt gerne kleine Wünsche oder kümmert 
sich um individuelle Anfragen.

Wir überlassen nichts dem Zufall, deshalb sorgt un-
sere hauseigene Küche für Ihr leibliches Wohl. Hier 
werden alle Mahlzeiten und Sonderwünsche, ob Voll- 
oder Schonkost sowie Diabetikermenü, von unseren 
erfahrenen Köchen mit frischen und regionalen Zu-
taten  zubereitet, wobei wir natürlich strengste Qua-
litätsstandards einhalten. Ein abwechslungsreicher 

und saisonaler Speiseplan sorgt dafür, dass kaum 
Wünsche offen bleiben. Sollten Sie dennoch etwas 
vermissen, sind wir für Anregungen offen.
Die Mahlzeiten werden in unserem großzügigen Spei-
sesaal serviert, bei schönem Wetter auch im Freien. 
Das Mittagsmenü besteht aus einer Vorspeise, dem 
Hauptgang und einem Dessert. Außerdem können 
Sie sich am vielseitigen Salatbuffet bedienen. Selbst-
verständlich servieren wir Ihr Menü auch auf dem 
Zimmer, sollten Sie krankheits- oder anderweitig be-
dingt nicht in den Speisesaal kommen können.

Sollten Sie zum Bahnhof, in die Stadt oder zum Arzt 
müssen, steht für Sie der Fahrdienst des Roten Kreu-
zes zur Verfügung. Mit den rollstuhlgerechten und kli-
matisierten Fahrzeugen erreichen Sie in Kürze jedes 
Ziel im Raum Landshut. 

Die „Brillensprechstunde“ findet jeden 1. Dienstag im Monat statt. 
Die Bewohner können sich von 15 bis 16 Uhr mit ihren Anliegen 
rund um Brille und Sehen vertrauensvoll an Sigrid Hofmeister, 
LowVision-Spezialistin von Optik Etterer wenden. Hier haben sie 
die Möglichkeit, ihre Brillen einstellen zu lassen, eine Lupe und 
Leselicht auszuprobieren, sowie einen persönlichen Beratungster-
min zu vereinbaren. Ein Gespräch lohnt sich immer, denn auch bei 
stark eingeschränkter Sehfähigkeit gelingt es oft mit dem richtigen 
Hilfsmittel wieder ein Stück Lebensqualität zurückzuerhalten. 

Zitat Frau Hofmeister: „Am meisten begeistert mich, dass ich mit 
ein paar Handgriffen und etwas Zeit so viel bewegen kann. Die 
Freude merkt man den Menschen an.“ 

Altstadt 28, 84028 Landshut 
Telefon: 0871/28052 
www.optik-etterer.de 
info@optik-etterer.de

Frau Vetterl mit zwei Bewohnerinnen Frau Hofmeister mit Besucherinnen der Sprechstunde 

Brillensprechstunde im BRK Seniorenstift

Wir möchten, dass Sie sich bei uns rundum wohlfühlen

Unsere Küche ist regional
jeden 1. Dienstag im Monat - 15 bis 16 Uhr

Fahrdienst
und saisonal einfach gut

Leistungen
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Der BRK-Seniorenwohnsitz Hofberg ist als Ausbil-
dungsbetrieb anerkannt. Wir bilden in den Bereichen 
Altenpflege, Hauswirtschaft und Küche aus. Damit 
stehen wir in einer langer Tradition. Eine gute Ausbil-
dung ist nicht nur die beste Investition in die Zukunft 
des Schülers, sondern auch in die Zukunft unseres 
Hauses.
Eine hochwertige und moderne Ausbildung ist 
 angesichts des sich rasch wandelnden Arbeitsmark-
tes und des Fachkräftemangels wichtiger denn je. 
Damit der Nachwuchs gut ausgebildet, gerecht be-
urteilt und nicht als billige Arbeitskraft „benutzt“ wird, 
stehen ihm qualifizierte Ausbilder und Lehrer zur Sei-
te. Denn eine gute Ausbildung kommt auch unseren 
 Bewohnern zugute. 

Wie Sie Ihren Tagesablauf im Seniorenwohnsitz Hof-
berg gestalten, das überlassen wir ganz Ihnen. Neben 
regelmäßigen, wöchentlichen und jahreszeitlichen 
Terminen gibt es einen groben Tagesablauf in unse-
rem Haus, wie Sie es auch von zu Hause gewohnt 
sein dürften. Ihr Vorteil in unserem Seniorenwohnsitz: 
Wann immer Sie Hilfe benötigen, stehen Ihnen stets 
unsere Pflegekräfte unterstützend zur Verfügung. 

Die Mahlzeiten werden bei uns serviert: 

Frühstücksbüffet  von 7.15 bis 8.45 Uhr 
Mittagessen   zwischen 11.30 und 13 Uhr 
Kaffee und Kuchen  von 13.30 bis 14.30 Uhr
Abendessen (Büffet) ab 17.45 bis 19.15 Uhr
 
• Darüber hinaus bieten wir Ihnen jeweils die Senio-

ren-Gymnastik von Montag bis Donnerstag an.
• Singkreis immer mittwochs
• Katholischer Gottesdienst jeden Freitag 
• Evangelischer Gottesdienst an jedem letzten  

Montag im Monat
• Hoagarten mit  Unterhaltungsprogramm an jedem 

ersten Donnerstag im Monat 
• Weitere Aktivitäten finden täglich mit Unterstützung 

unseres Pflegepersonals in den jeweiligen Wohn-
gruppen statt.

• Darüber hinaus können Sie an weiteren geselligen 
und kulturellen Terminen, etwa Konzerten, in unse-
rem Haus teilnehmen.

Ausbildung ist der Schlüssel für
eine erfolgreiche Zukunft

Wie Sie Ihren Tag
bei uns gestalten können
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BRK Seniorenwohnsitz Hofberg 
Kalcherstraße 27-29 
84036 Landshut 

Telefon: 0871/ 9 25 97-0
Internet: www.seniorenwohnsitz-hofberg.de

BRK-Kreisverband Landshut
Prof.-Buchner-Str. 20 Telefon: 0871 / 962 21-0
84034 Landshut Telefax: 0871 / 962 21-20

Ambulante Pflege 0871/96221-24
Ausbildung Erste Hilfe 0871/96221-22
Essen auf Rädern 0871/96221-27
Betreuter Fahrdienst 0871/96221-25
Hausnotruf 0871/96221-31
Kindertagesstätte 0871/96221-60
Offene Behindertenarbeit 0871/97506-66
Rettungsdienst 0871/96221-83

BRK-Seniorenheim Velden
Vilsbiburger Str. 11 Telefon: 08743/9607410
84149 Velden Telefax: 08743/9607422
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Aus Liebe
zum Menschen


